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DAS WAS UND WARUM

Wirkung von Pflanzen-Biostimulantien in Kombination mit Fungizid-Reduzierung im Weizenanbau in 
Deutschland
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Diese Fallstudie untersucht, wie sich die Verwendung eines 
Pflanzenbiostimulans und eines Pflanzenhilfsmittels zusammen 
mit reduzierten Mengen an Fungiziden auf den konventionellen 
Weizenanbau in Nordwestdeutschland auswirken. Beide 
Produkte helfen dabei, das Wurzelwachstum zu fördern, die 
Wasseraufnahme und Nährstoffaufnahme der Pflanzen zu 
verbessern und so die Bodengesundheit und Biodiversität zu 
unterstützen. Ziel der Studie ist es, herauszufinden, ob diese 
Praktiken die natürlichen Prozesse des Bodens stärken und dazu 
beitragen können, Pilzkrankheiten wie Fusarium zu reduzieren, 
indem sie nützliche Bodenorganismen unterstützen, die sich 
von Pilzen ernähren.

Im zweiten Jahr des Experiments (2022) wurden drei 
verschiedene Verfahren angewendet:

•	 Das erste Verfahren (T1) war eine Kontrollgruppe und 
beinhaltete den normalen Weizenanbau mit reduziertem 
Fungizideinsatz.

•	 Das zweite Verfahren (T2) verwendete den Zusatzstoff 

Kantor und das Biostimulans Nutri Phite Magnum S 
zusammen mit reduzierten Fungiziden.

•	 Die dritte Behandlung (T3) umfasste alle Maßnahmen aus 
T2 und fügte außerdem das Pflanzenhilfsmittel Smart Seed 
G hinzu.

Bei allen Behandlungen betrug der Abstand zwischen 
den Saatreihen aus technischen Gründen 22,5 cm. 
Andere landwirtschaftliche Tätigkeiten wie Düngung und 
Bodenvorbereitung waren bei allen Behandlungen gleich. 
Während der Vegetationsperioden 2021 und 2023, in denen 
Kartoffeln und Gerste angebaut wurden, folgten alle Parzellen 
den üblichen örtlichen Anbaupraktiken.

Tabelle

Die folgende Tabelle zeigt, wie sich die Deckungsbeiträge je 
nach den verschiedenen angewandten landwirtschaftlichen 
Praktiken unterscheiden.
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1. Dabei wurde der durchschnittliche Wert der Produktionskosten, Verkaufserlöse und Deckungsbeiträge für jede der 
analysierten Anbaupraktiken in einer 3-jährigen Fruchtfolge (Kartoffeln-Winterweizen-Gerste) berechnet.

Kosten  
(€/ha)

Erlöse 
 (€/ha)

Deckungsbeitrag  
(€/ha)

T1: Kontrollgruppe 1.898 5.154 3.256

T2: Konventioneller Weizenanbau + Kantor + Biostimulans + 
reduzierter Einsatz von Fungiziden 1.913 4.776 2.863

T3: Konventioneller Weizenanbau + Kantor + Biostimulans + 
reduzierter Einsatz von Fungiziden + Pflanzenhilfsmittel 1.928 4.430 2.502


